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Bergstation werden zusätzliche Bereiche des Berges befahrbar, auf neuen Pisten und auch 
abseits davon. Angesichts einer geplanten gesteigerten Beförderungskapazität von bis zu 
3.200 Personen pro Stunde sind massive Störungen von bislang weitgehend ungestörten 
Lebensräumen, bzw. eine Intensivierung der Beeinträchtigung in den bereits genutzten 
Bereichen, absehbar. Sensible Tierarten, wie das vom Aussterben bedrohte Birkhuhn, konnten 
sich bisher an eine gewisse Zahl an Tourengehern und Winterwanderern gewöhnen. Das 
Abfahren abseits der Pisten durch ein Vielfaches an Liftgästen, die innerhalb kürzester Zeit 
den Gipfel erreichen können, kann die Tiere im Winter jedoch in eine lebensbedrohliche 
Situation bringen.  
 
Die neue Bahn soll zudem auch im Sommerbetrieb fahren, was neben erhöhtem 
Besucheraufkommen auch bereits mittelfristig Bedarf nach Restaurants, Events und weiterer 
Infrastruktur mit sich bringt. Nicht zuletzt liegen die geplanten Bauarbeiten in geologisch 
labilen Gebieten und verstoßen somit gegen die internationale Alpenkonvention, die den Bau 
von Pisten und Liften in solchen Gefahrenzonen untersagt. 
 
Die Planungen stehen auch im deutlichen Widersprich zu den Empfehlung des bayerischen 
Landesamtes für Umwelt (LfU). Dieses hat im neuen Arten- und Biotopschutzprogramm für 
den Landkreis Oberallgäu von 2017 die Empfehlung abgegeben. „Unterlassen weiterer 
touristischer Erschließungsmaßnahmen, keine Ausweitung des Skibetriebs.“ 
 
Unabhängig von den Planungen im Grasgehrenkessel fordern LBV und BN die 
Staatsregierung auf, die Alpenplan-Schutzzone C am Riedberger Horn wieder einzusetzen. 
Die Hörnlebahn-Bergstation liegt randlich in der ehemaligen Schutzzone. Nur wenn die 
Alpenplan-Änderung rückgängig gemacht wird, ist die Skischaukel am Riedberger Horn 
dauerhaft vom Tisch.  Die Normenkontrollklage der beiden Verbände liegt beim bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof.  
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Ihre Ansprechpartner für weitere Informationen:  
 
LBV: Kathrin Struller, pers. Referentin des Vorsitzenden, kathrin.struller@lbv.de, Tel.: 09174/4775-7030 
BN: Thomas Frey, BN-Regionalreferent für Schwaben, thomas.frey@bund-naturschutz.de, 089-548298-64; 
0160-95501313 
 
Kostenfreie Bilder zu dieser Pressemitteilung finden Sie unter www.lbv.de/presse. Bitte beachten Sie den dortigen Hinweis 
zur Verwendung. 


